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Export der tanzenden
Kobolde von Oster-
mundigen und Schön-
bühl  nach Bern und
Umgebung.

Manchmal,  wenn sich
eine Landschaft  lang-
wei l t ,  zum Beispiel  d ie
Landschaft  in der El-
fenau, so gibt  s ie ihre
Zauberwesen f  re i ,  lässt
s ie aus den Verstecken
hinter Steinen, Wurzeln,
Blät tern,  Asten und Baumstämmen
hervortreten, hervorspringen, hervor-
tanzen. Die Kobolde, Baumgeister,
Gnome, Trol le,  Zwerge, Nixen, El fen
und Feen kommen zuerst  zaghaft ,
langsam und vorsicht ig aus ihren Ver-
stecken. Später werden sie mutiger,
neugier iger,  ja -  übermüt iger und ihre
Tänze und Tänzchen steigern s ich,  s ie
vergessen sich,  veranstal ten ein gros-
ses Fest.  Sie passen nicht  mehr so auf.
Sogar manche Menschen, die nicht
sehr of t  um sich herum schauen. nelr-
men sie wahr,  sehen sre und erkennen
und staunen.

So ein Fest hat s ich auch dieses iahr in
der El fenau ereiqnet Zr, t f  ä l l igerweise
feierten bei  d iesen bemerkenswerten
und aussergewöhnl ichen Abenden
auch al le Gärtner von der Stadt Bern
ihr 125. Jubi läum. Später dann, letzte
Woche, fe ier te man rn Bal let tsälen in
Ostermundigen und Schönbühl ein
anderes Jubi läum, eine grosse Ge-
burtstagsparty.

Die Gestal ten tanzten in und mit  der

Landschaft ,  später auf einer Bühne,
die man in der Landschaft  für  s ie ge-
baut hat,  in der Oranger ie und in
Glas- und Gewachshäusern.  Dort
überal l  gaben sie Vorstel lungen. Es
tanzten und musiz ier ten dort  unzähl i -
ge Zauberwesen, s icher Hundert  an
der Zahl ,  erzahl ten Märchen und f  ühr-
ten das Publ ikum ins Zauber land, El-
fenland, El fenau. .  .  Sie zogen und
zeichneten magische Kreise und hin-
ter l iessen Spuren, die s ichtbar wurden
f ür diejenigen, die s ie sehen und
hören wol l ten . . .

Und sre wol l ten tatsächl ich:  zahlreiche
Menschen wol l ten s ie sehen, aucn
wenn der Himmel k le ine, kal te Du-
schen sandte für  d ie eine Vorstel lung.
Weitere Leute wol l ten s ie sehen, als
der Himmel dramat ische Sonnenun-
tergänge im lauen Abend während
der anderen Vorstel lungen f  ür  gelade-
ne Gaste,  inszenierte.

Es kamen al le Gärtner der Stadt Bern
und deren oberster Gärtner,  R.Häfel i ,
hat als Elfenkönig mitgetanzt. Es kam ':;i;.,;,,
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r der Stadtrat mit dem Herrn Stadtoräsi-
denten Dr.  K.  Baumgartner und viele
Gemeindevertreter der nahe l iegen-
den Gemeinden und des Kantons
Bern. es kamen auch viele Nat ionalrä-
te, Kultur- und Wirtschaftsvertreter.
Sie haben lange den poet ischen, zar-
ten,  energischen, f rechen, aufregen-
den und humorvol len Wesen und
ihren Vorstel lungen applaudiert .

Und -  beim längeren und besseren
hinsehen hat man bemerkt ,  dass das
wahrhaft ig Zauberwesen gewesen
sind, aber,  dass s ie sehr stark den Kin-
dern von Bern und Umgebung ähnl ich
sind. Ja man war sehr nahe dran zu
sagen, dies könnten die
Kinder,  d ie Schüler lnnen
der Tanz und Bal let tschule
MOBILE TANZZENTRUM,
von Ostermundigen und
Schönbühl sein.  d ie in den
Choreographien von Frau
Michaela Pavl in tanzen.
Und auch die Kinder,  d ie
sie mit  Musik beglei teten,
könnten die Kinder vom
KONSERVATORIUM BERN
unter der Lei tuno der
Konsi  Lehrer,  Herrn W. Schmit t  und M.
Santschi  sein und diejenigen, die Mär-
chen erzähl t  haben, v ie l le icht  d ie Stu-
denten der SCHAUSPIELSCHULE BERN
gewesen sein.  Niemand wusste es
ganz genau.

Es waren tatsächl ich Zauberwesen, ob
Kinder oder nicht .  Sie tanzten und
spiel ten so wunderbar,  dass s ie s ich
bei  ihrer künst ler ischen Arbei t ,  in der
"anderen, märchenhaften Welt"  und
deren "Wirk l ichkei t"  gerade auch sel-
ber verzauberten.

Fotos: Suzanne Furlel Bern

Für das Faktum, dass es wirk l ich Kin-
der gewesen sind, spr icht  auch die
Tatsache, dass bei den Vorstel lungen
viele Erwachsene im Zuschauerraum
erschienen sind, gerade diejenigen,
die solche Kinder haben. lhnen steht
auch grosser Dank zu f  ür  ihre grossar-
t ige Mitarbeit und Unterstützung.

Gehen sie mal in den El fenau Park:  d ie
Anlage und ein Gewächshaus ist
immer of fen.  Wer schon mal dort  ge-
wesen ist ,  der weiss,  dass solche wun-
derbaren Wesen dort tatsächl ich
leben !  Und sie tanzen bei  ieder Wit te-
runq.

Wenn Sie ni :ht  so wert  gehen wol len,
können Sie auch die Tanz und Bal let t -
schule MOBILE TANZZENTRU[v1 rn Os-
termundigen und in Schönbühl  besu-
chen; nach telefonischer Vereinba-
rung mit  Frau Pavl in 031 332 53 44.
Besonders die k le inen Kinder ab 5 Jah-
ren sind wi l lkommen. Wer weiss,  v ie l -
le icht  werden sie auch mal -  durch den
Tanz - zur Elfe oder zum Kobold oder
zu einem anderen Märchenwesen.. .

Michaela Pavl in Tanz und Bal let tpäda-
gogin,  Choreographin


